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Workshop 6 
 
Karin REBER / Wilma SCHÖNAUER-SCHNEIDER, München 
 
Schüler im Blick: Bausteine zur sprachheilpädagogischen Diagnostik IM 
Unterricht 

Studien zeigen, dass sich die diagnostische Kompetenz von Lehrkräften sowie die 
genaue Kenntnis des Lernstandes der Schüler positiv auf deren Lernverlauf 
auswirken (u.a. Souvignier/Förster 2011). Für den sprachheilpädagogischen 
Unterricht bedeutet dies, dass neben allgemeinen Maßnahmen zur Sprachförderung 
besonders spezifische, diagnosegeleitete Interventionen im Rahmen des 
sprachtherapeutischen Unterrichts notwendig sind. Diese orientieren sich an den 
individuellen Kompetenzen der einzelnen Schüler. Basis für eine erfolgreiche 
Intervention ist dabei eine fundierte, professionelle und formative Diagnostik im 
Sinne einer Lernverlaufsbeobachtung.  

Im Vortrag wird exemplarisch für den Bereich Wortschatz gezeigt, wie es trotz 
knapper Ressourcen mittels normierter, aber auch informeller Gruppenverfahren, 
diagnostischer Unterrichtsphasen bzw. Unterrichtsbeobachtung sowie 
Spontansprachanalysen in der Praxis gelingen kann, Schüler im Blick zu haben: 
Anhand von Test-, Beobachtungs-, Video- und Materialbeispielen werden 
Umsetzungsideen für verschiedene Unterrichtsfächer aufgezeigt. 

Die diagnostischen Ergebnisse dienen der Förderplanung mit dem Ziel, sowohl 
individuelle als auch Klassenförderziele im Bereich Sprache auszuweisen, um 
Ansprüchen einer lernzieldifferenten Unterrichtsplanung für heterogene Lerngruppen 
zu genügen. 
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1993-1999: Studium und Abschluss der Studiengänge Lehramt Sprachheilpädagogik 
mit Erweiterungsfach Verhaltensgestörtenpädagogik sowie Magister Artium 
Sprachheilpädagogik an der LMU München  
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